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MdB Friese und Handwerk einig:

Neues Meister-BAföG ist „Schritt nach vorn“

Als „weiteren großen Schritt nach vorn in der Förderung von allgemeiner und beruf​licher Bildung“ bewertet SPD-Bundes​tagsabgeordneter Harald Friese (Heil​bronn) die Neuregelungen beim Meister-BAföG. Dank dieser Reform könne man künftig wieder mit einem merklichen Anstieg bei den Förderzahlen rechnen. Verstärkte Unterstützung komme aber nicht nur den qualifizierten und fortbil​dungsmotivierten Arbeitnehmern in Handwerk, Industrie und Dienstleistung zuteil. „Denn das neue Meister-BAföG“, so Friese, „erhöht außerdem die Chancen für mehr Selbständigkeit und eine qualifizierte Betriebsübernahme in den kleinen und mittleren Unternehmen“.

Zu den Kernpunkten zählt für den Abge​ordneten der Zuschuß von 35 Prozent zum Maßnahmenbeitrag für Vollzeit- und Teilzeitfortbildung. Deutlich erhöht würden die Freibeträge bei der Einkommens- und Vermögensanrechnung. Der Vermögens​freibetrag des Antragstellers betrage künf​tig 50.000 Mark. Daneben blieben zur Vermeidung unbilliger Härten weitere Teile des Vermögens anrechnungsfrei. Damit soll laut Friese „sichergestellt wer​den, daß zur Existenzgründung ange​sparte Rücklagen nicht für die Finanzie​rung der Fortbildung eingesetzt werden müssen“. Generell nicht mehr angerech​net werde das Vermögen des Ehegatten.

Aufgrund des stärkeren Darlehenserlas​ses für Existenzgründer, der von 50 auf 75 Prozent steige, werden deutlich mehr Geförderte einen Darlehenserlaß in Anspruch nehmen können, ist der SPD-Abgeordnete überzeugt. Wichtig ist für ihn auch, „daß die Benachteiligung von Fami​lien und allein Erziehenden mit Kindern durch die Anhebung des Kinderzuschlags beim Unterhaltsbeitrag und die Anhebung des Kinderbetreuungszuschusses für allein Erziehende spürbar vermindert wird“.

„Gerade in den mittelständischen Unter​nehmen im Handwerk ist die Qualifikation als Meister nicht nur die Basis des eige​nen Unternehmens, sie ist auch ein Qua​litätssiegel“, betont Friese. Das Gesetz sei deshalb „ein wichtiger Beitrag, damit die mittelständische Wirtschaft weiterhin Füh​rungsfunktionen übernehmen kann“. Angesichts einer großen Zahl von anste​henden Betriebsübernahmen im mittel​ständischen Bereich und der wachsenden Qualifikationserfordernisse im Wettbewerb sei der Mittelstand auf Unternehmernach​wuchs und Fachkräfte angewiesen. Deren Chance auf Qualifikation dürfe nicht an einer mangelnden Fortbildungsförderung scheitern.

Die Novelle werde im nächsten Jahr zusätzliche Fördermittel im Umfang von rund 90 Millionen Mark mobilisieren. „Mit dieser Erhöhung“, so Frieses Fazit, „stellt die SPD-geführte Bundesregierung einmal mehr unter Beweis, daß sie es ernst meint mit der Priorität Bildung“. Dies habe auch der Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks, Dieter Philipp, unterstrichen, für den nunmehr „die Vor​aussetzungen für die gewünschte stärkere Inanspruchnahme des Meister-BAföGs gerade im Handwerk geschaffen worden sind“.
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